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CHECKLISTE1 

 

Kriterien einer guten Anpassungspraxis für Maßnahmen in KLAR!-Regionen 
Maßnahme 
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Berücksichtigt soziale Aspekte 

 
Die Entwicklung entspricht den Bedürfnissen heutiger Generationen ohne die Bedürf-
nisse zukünftiger Generationen einzuschränken. Soziale Disparitäten werden nicht 
verstärkt und verwundbare soziale Gruppen nicht belastet. 

Akzeptanz in der Bevölkerung 

 Die Maßnahme stößt überwiegend auf Zuspruch und wird von der Bevölkerung unter-
stützt. 

Einbindung betroffener Akteur*innen 
 

Alle betroffenen Akteur*innen werden berücksichtigt und eingebunden. 

Positive Effekte für die Gesellschaft 

 Die Maßnahme hat über ihr Ziel hinaus positive soziale Effekte für die regionale Be-
völkerung (z.B.: Integration, Inklusion, Bildung …). 
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Berücksichtigt ökonomische Aspekte 

 Über die Vermeidung von Schadens- und Reparaturkosten berücksichtigt die Maß-
nahme Aspekte der Leistbarkeit und Ökonomie. 

Positive Effekte für regionale Wirtschaft 

 Nutzt Chancen der regionalen Wertschöpfung, unterstützt regionale Betriebe und be-
vorzugt lokale Produkte. 
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Ökologisch verträglich 

 
Es bestehen durch die Maßnahme keine Schadstoffbelastungen oder negativen Aus-
wirkungen auf Ökosystemleistungen (Schutzwirkung des Waldes, Wasserspeicherka-
pazität des Bodens, Kühlungseffekt von Grünräumen …) und Biodiversität. 

Positive Effekte auf die Umwelt 
 

Die Maßnahme hat über ihr Ziel hinaus positive Wirkung auf die Umwelt. 

Vermindert Ressourcenkonflikte 
 

Konflikte zur Nutzung von natürlichen Ressourcen werden verringert. 

Keine direkten oder indirekten Treibhausgasemissionen 

 Die Maßnahme trägt nicht zur Erhöhung von Treibhausgasen bei und vermindert nicht 
die Wirksamkeit von CO2-Senken. 

Kein Wiederspruch zu Klimaschutzmaßnahmen 

 Die Durchführung oder Wirksamkeit von Klimaschutzmaßnahmen wird nicht beein-
trächtigt. 

 

 
1 Die Checkliste wurde in Anlehnung an die Kriterien einer guten Anpassungspraxis aus dem KLAR! 
Leitfaden, Klima- und Energiefonds, Wien, Dezember 2020 (S.13 f) und der Struktur der Maßnahmen-
beschreibung erstellt und ergänzt.  
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 Kriterien einer guten Anpassungspraxis für Maßnahmen in KLAR!-Regionen 
Maßnahme 
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Anpassung an Auswirkungen des Klimawandels 

 Die Anpassung erfolgt an direkte oder indirekte Wirkungen des Klimawandels und 
nicht an andere Prozesse wie z.B. Bevölkerungsentwicklung. 

Reduziert Betroffenheiten 

 Die Folgen des Klimawandels werden kurz- und langfristig wirksam reduziert oder es 
werden Chancen genutzt. 

Verhindert Verlagerung von Betroffenheiten 

 Die Anpassungsmaßnahme führt nicht zu einer Verlagerung von Auswirkungen in an-
dere/benachbarte Regionen (z.B.: Hochwasserschutzbauten im Oberlauf). 

Es werden mehrere Betroffenheiten reduziert 

 Die Maßnahme spricht mehrere Naturgefahren und Klimawandel-Auswirkungen an 
(z.B.: Erosion, Vermurungen, Hochwasser ,…). 

Sektorenübergreifende Anpassung 

 Die Maßnahme verknüpft verschiedene Handlungsfelder und Lösungsansätze (z.B.: 
Landwirtschaft, Tourismus, Raumordnung…). 
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Flexibilität in der Umsetzung 

 Nötigenfalls kann die Maßnahme mit relativ geringen Kosten adaptiert, neu angepasst 
oder optimiert werden. 

Leistungsindikatoren festgelegt 
 

Die individuellen Leistungsindikatoren sind definiert, messbar und überprüfbar. 

Meilensteine festgelegt 
 

Alle Zwischen- und Endergebnisse sind festgelegt und überprüfbar. 

Keine ausschließliche Investitionsmaßnahme 

 Investitionen machen weniger als 50% der Maßnahme aus und dienen der Versteti-
gung oder der Sichtbarmachung der Maßnahme. 

 


